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Naturraum

Feuchtgebiet am Fuß des Gramstorfer Berges

Vermoorte Rinne im Bereich eines Urstromtales

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Waldsimsen-Quellried, Rispenseggen-Quellried, Sumpfreitgras-Ried, Grauweiden-Gebüsch, Brennessel-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

Nicht mehr mähen, Sukzession zulassen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08629

Artenreiches Feuchtgebiet am Fuß des Gramstorfer Berges. Die Sumpfsegge ist in großen Teilen der Fläche dominant. Im Norden wird die Fläche 
gemäht, neben der Sumpfsegge stehen hier z.B. Zweizeilige-Segge und Wiesen-Segge (beide Arten sind in M.-V. gefährdet). Eingestreut liegen 
kleine, von Sumpfreitgras dominierte Flächen. Es schließt sich ein quelliger Bereich an, im Westen ist die Fläche aufgelassen. Einzelne 
Weidengebüsche kommen auf. In den quelligen Bereichen finden sich Arten wie Waldsimse, Rispensegge und Stumpfblütige Binse (in M.-V. 
gefährdet). Gemeiner Gilbweiderich, Mädesüß, Rohrglanzgras, Moor-Labkraut (gefährdet) und Sumpfreitgras finden sich regelmäßig. Breitblättriges 
Knabenkraut und Sumpf-Sitter (beide stark gefährdet) können auf der Fläche gefunden werden. Brennessel und Himbeere breiten sich besonders 
im Westen aus. Ein Tümpel liegt im Süden, sein Wasserstand wird reguliert und ein Damm wurde an seinem Südufer entlang gebaut. Die südlich 
angrenzende Fläche zeigt starke Entwässerungsfolgen und mußte ausgenommen werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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g
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex paniculata Cirsium oleraceum
Scirpus sylvaticus

Equisetum palustre Filipendula ulmaria Galium uliginosum Lysimachia vulgaris
Phalaris arundinacea Salix cinerea

Aegopodium podagraria Ajuga reptans Calamagrostis epigejos Caltha palustris
Calystegia sepium Cardamine amara Carex disticha Carex nigra
Cirsium arvense Crataegus monogyna Dactylorhiza majalis majalis Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Epipactis palustris Equisetum sylvaticum Eriophorum angustifolium
Galium aparine Geum rivale Glecoma hederacea Holcus lanatus
Humulus lupulus Juncus effusus Juncus inflexus Juncus subnodulosus
Lathyrus pratensis Lycopus europaeus Lythrum salicaria Mentha aquatica
Menyanthes trifoliata Ranunculus acris Rubus fruticosus Rubus idaeus
Symphytum officinale Typha latifolia Urtica dioica Valeriana officinalis
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Viola palustris


